
Schach in unserer Heimatstadt

Schachspielen macht schlau! -
Kürzlich veröffentlichte Studien be-
legen, dass Schach die Intelligenz
und geistige Leistungsfähigkeit und
viele andere positive Eigenschaften
der Menschen fördert. In Russland
ist Schach in öffentlichen Schulen
sogar Pflichtfach geworden. Von
der ersten bis zur vierten Klasse
haben seit 2019 alle Kinder minde-
stens eine Stunde pro Woche
Schachunterricht. Vor Ort gibt es
seit fast 75 Jahren den Schachklub
Halle, der sich ab diesem Jahr per-
sonell aufstellt. Neuer Vorsitzender
ist Markus Schirmbeck, der uns
über die jüngsten Ereignisse berich-
tet. Herzlichen Glückwunsch, Mar-
kus, zur deiner Wahl zum Vorsit-
zenden des Schachklubs. Wie kam
es dazu? Vielen Dank! Die
Umstände sind allerdings nicht
besonders erfreulich. Letzten
Sommer ist unser Vorsitzender
Charly Wolff völlig unerwartet ver-
storben. Er hat den Verein mit viel
Engagement geführt und war auch
Mannschaftsführer. Ich hatte erst
kürzlich das Amt des 2. Vorsitzen-
den von meinem Vorgänger Karl-
Ernst Kiel übernommen und sah
mich nun ziemlich unerwartet in der
Verantwortung, den Verein zumin-
dest interimsmäßig zu führen. Der
klassische Sprung ins kalte Wasser.
Es ist uns gelungen, den Spielbe-
trieb unserer Mannschaften und
auch den Vereinsabend zu organi-
sieren. Sogar eines der letzten
Projekte, die Charly noch angesto-
ßen hat, wurde mittlerweile in Form
eines wieder regelmäßig stattfin-
denden Blitzturniers verwirklicht.
Was steht jetzt konkret an? Bei
unserer Jahreshauptversammlung
wurde ein neuer Vorstand gewählt.
Ich wurde 1. Vorsitzender, mein
Stellvertreter ist Ruslan Sivirincuk,
der auch unsere Schachmann-
schaft organisiert. Unser Schrift-
führer (Markus Wiegand), Kassierer
(Uwe Stadie) und Jugendwart
(Frank Bergmann) haben sich bereit
erklärt, ihre Ämter weiterhin auszu-
führen. Zusätzlich freue ich mich
sehr, dass wir das seit längerem
vakante Amt des Spielleiters mit
Martin Schulte wieder besetzen

können. Was motiviert dich, das
Amt des Vorsitzenden zu überneh-
men? Ich liebe das Schachspiel und
mir liegt etwas daran, dass es in
meiner Heimatstadt eine Anlauf-
stelle für schachinteressierte Men-
schen gibt, für Menschen, die ihre
Leidenschaft und Neugier auf das
Spiel teilen möchten. Ich profitiere
als aktiver Schachspieler erstens
ganz persönlich davon und zwei-
tens glaube ich, dass es auch im
gesellschaftlichen Sinne eine ge-
haltvolle und nützliche Freizeitbe-
schäftigung ist. Dafür bin ich bereit,
mich zu engagieren. Wo möchtest
du Schwerpunkte setzen? Mir liegt
die Jugendarbeit sehr am Herzen,
auch weil ich selbst eine Tochter
habe, die sehr gerne daran teil-
nimmt. Wir können uns als Verein
außerordentlich glücklich schätzen,
dass wir unseren Jugendwart Frank
Bergmann haben, der mit viel
Herzblut dabei ist. Ich bin ihm dafür
unheimlich dankbar und freue mich
darauf, weiter mit ihm daran zu
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ab 18:00 in der Destille unter der Stadtbibliothek.

arbeiten, viele Kinder und Jugend-
liche für das Schachspiel zu begei-
stern. Idealerweise schaffen wir es
auch, sie beim Übergang ins Er-
wachsenenalter im Verein zu halten,
was sich in den letzten Jahren zu-
nehmend zu einer großen Heraus-
forderung entwickelt hat. In Zusam-
menarbeit mit der Volkshochschule
Ravensberg werden wir im 2. Halb-
jahr 2020 einen Schachkurs für
Erwachsene anbieten, der sich
sowohl an Anfänger als auch an
Wiedereinsteiger richtet. Wir hoffen,
durch dieses Angebot in erster Linie
Menschen für das Schachspiel zu
gewinnen und damit verbunden
eventuell auch einen neuen Zugang
zum Verein zu öffnen. Weiterhin
werden wir unsere bisher schon
sehr erfolgreiche Jugendarbeit fort-
setzen und den Vereinsabend durch
verschiedene Angebote beleben.
Hier darf übrigens jeder schachin-

teressierte freitags um 20:00 in der
Destille unter der Stadtbibliothek
vorbeischauen, blutige Anfänger
sind dabei genauso willkommen
wie erfahrene Spieler. Im Jahr 2021
steht auch unser 75-jähriges Vereins-
jubiläum an, wir freuen uns schon
darauf! Zuletzt noch eine persönli-
che Frage: Wie bist Du überhaupt
zum Schachspiel gekommen? Ge-
lernt habe ich Schachspielen von
meinem Großvater. Im Grundschul-
alter bin ich dann über das Ferien-
spielangebot zum SK Halle gekom-
men. Ich erinnere mich, dass ich
beim Abschlussturnier dort mal eine
Hutnadel und einen Zuckerlöffel
gewonnen habe, ziemlich absurd
aus heutiger Sicht. Auch heute noch
bieten wir jeden Sommer interes-
sierten Kinder und Jugendlichen an,
Schach zu lernen und zu spielen.
Das Angebot wird immer gut ange-
nommen.
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